
In keinem Berufe ist die Unwahrheit, die Lüge so sicher,
bestraft zu werden wie bei uns (Ingenieuren).

Ein Arzt kann Tausende zu Tode kurieren und in Ehren begraben werden,
ein Gelehrter mag die größten Irrtümer durch ein Menschenalter vertreten,

ehe sie als solche erkannt werden,
ein Jurist kann sich einen glänzenden Namen erwerben

in der Verteidigung des Unrechts.

Einen Ingenieur, der sich gegen die Wahrheiten der Festigkeitslehre versündigt,
zermalmt sein eigener Frevel, ehe er halb begangen ist.

Selbst ein technisches Wagnis, das ein moralisch Schuldloser auf falscher
Grundlage aufbaut, bricht so sicher in sich selbst zusammen,

dass es keine poetische Gerechtigkeit schöner und glatter fertig brächte.

Wir sind unerbittlich an die großen, ewigen Gesetze der Natur gebunden
und müssen wahr sein,

ob wir wollen oder nicht.

Max Eyth: Aus dem Kapitel „Berufstragik“ in Hinter Pflug und Schraubstock. 
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart, 1899.
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